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Wie Kriegslage.
Agavcc incnfioQ-xuoiiuciiiyi«

1 W . B. (Amtlich.) (Stoftct Hauptquartier. 29. Juni,
u westlicher Krieg,schaupiah.

fite Frauzosen bereiteten gestern durch starte»
Feuer Mich« , der Straß» Le« —fiethnne und Arra»

!««r. die jedoch durch uafer

Auf den 7Naa,HSHe« griff der Feiud dir von nn»
u« 26. 3unl gewonnenen Stellungen südwestlich non
fie» Lpargr, im Lauf« de» Lage» fünfmal an. An»«
yiuncii omnfini DnUQcn oicic «ingnnc »wui« iqk  ein
—» xi « « «w- - ■»- »- jtmliL kl . »  x mutnlatn ■ .mw qiniqjcr iHfjioo ofnup pcc  iranocc « iwigioi ju-

vrststch von Lnaevllle gelangten drei von mehrere«
feindlichen Batailloaeu ««»geführte Angriffe ^ geu
«User»Stellungen am Wald« LesRemabol» und west¬
lich von Lelulrey—Goudrexou aur bi» au nufer« hlnder-
AMR. Ott feinb Hfidiffte unfet unfetetn träft in feine
Stellungen zurück.

«ne feindliche« rstllerlebmbachluag-stelle aus der
Kathedrale von Soisson» wurde gestern von unserer Ar-
lillerie beseitigt.

vestlicher Kriegofchauplatz.
«» ha«sich nicht, von fiedeulnn, ereignet.

Südöstlicher Krieg,schauplah.
fite Armee de» General» von Llnfiugen hat den
' i« der versolgung auf der ganzen Front von

p über Mc Mfr £ioa aemotftn.™ KrIVw pmwklvN.
i nnro nvlly gcvompfi*
ist die Grg«nd von Przemyelani—

Nördlich von Kamionta wartete der
!unfern Angriff nick«ab. Kr ging Puter den fing

unterhalb diese» Orte» zurück. Nördlich und nordwestlich
Mootu-Wirlki« (50 Am. nördlich von Lemberg), sowie
nordöfiilch und westlich von Ioma »zow stellte sich gestern
der Feind. Kr wirde überall geworfen. wir stehen
ftp auch hier ans russischem Soden. Unter dem Druck
uchrre» Vorgehen, in diesem Saume beginn«der Feind
tetne Stellungen am Lanew-Abschnitt und am unter««
Sa « zu räumeu.

Oberste Heeresleitung.

' >Der  österreichisch-ungarisch« Lageabericht.
OB na. Wien,  29 . 3u«L Amtlich wird occlautbari: 29.

3nnl 19» mittag*:
»uinw « Rrtagaschmtptatz.

3n Oflgall)i(n sind die aatMtaMra » (mm in der Verfol¬
gung bi, an die <9nlta-£lpa und den 8ug bei ftamlonla—Shumi-
tarne „ (gedrungen. Die In dieser Linie flehend
Keiift» werben angegriffen. Bursztyn wurde gestern genoinrnrn.
»tan » feindliche Kräfte, di» bei »leier (nordweststch Kamlanko—
Strnniitawe) dielten, wurde» heut» nacht nach heftigem»ampfe
unter grehm Berlnfim auf Kryflynapal zurückgewarfen.

Nördlich Rawaruaka und ndrdiich tliechanow drangen di» ver-
dflndete» Truppen auf rufstfche» Gebiet„ r. Xsmafjam ist in
nuferem Besitz, heute nacht räumte der Feind fein« »teflunnen
am ndrdiichen Xnnew- und nördlichen San-Afn und begann dm
Rückzn, in narhöflflcherRichtung. Tr wird überall aerfolgt.

3n Paten und am Vnfeftr ist dir Lag« unverändert.

«m «aitenffchm striegefchalwiab hat sich auch gestern nicht,
Mn Bedeutung ereignet. Der Feind verschätz wieder viei Ar-
«lerfemuuitta» gegen dm Gör,er Brückenkopf.

Da» italienische»anititwersanal besördert» »ntn Mißbrauch
der Grnfn stonveniion Maschinengewehrpauf feinrn Iragbahrrn.

<G»_— --.a—a_- m.— «TL ^I.

Vn finiocnnw * 0*1 m wnmniwvit
o. hdfee.  Fefdwa rfchafleninani.

Der Asttegerkrier,.
«B na. Erfoiglvf «r Fliegerangriff auf Fried

r Id) , 6a | cn. Dos WürttembergifcheKriegsministerium teilt mit:
Am 27. Juni um lll Uhr so Min. vormittag» näherte sich rin frag,
zöstscher Doppeldecker van Konstanz her Friedrichshafen. Schon
beim Anzug« wurde er heftig van Artillerie beschossen. Er setzte
infolgedessen den Flug nicht dicht über Friedrichahasen fort, sondern
macht« «in« Schleife über da» Seeuser westlich der Stadt, wobei er
drei Bomben, die keinerlei Schaden onrichteten, abwars. Eine fiel
in den See bet Manzell, die andere» in da, Gelände zwischen
Schnetzenhausen-Woggershaufen und da» Seeuser. Nach dem Ab¬
wurf der letzten Bombe entzog sich der Flieger dem Artilleriefeuer
durch feinen Wegflug in ber Richtung auf Konstanz. Wie au,
Schweizer Zeitungen zu entnehmen ist, mutzt« er später auf Schwei¬
zer Baden landen, wo er feftgenammen wurde.

Bus frankraidi.
MB km. Pari,,  29. Juni. Der Senator Hnmbert veröffent¬

licht im „Journal" einen Artikel über di» Kanonen- und Muni
tionssroge, weicher au, zwei « esschtapunkten beachten,wert ist.

Zunächst stellt Humbett bedauernewert fest, Hatz der rufstfche Rück-
zug und da, versagen der französtschen Offensive einen grasten
Pesstmiemu» in Frankreich auaiSften, der weite Bevölkernngofchich-
ten ergriffen hat. Sadann wendet sich Humbett scharf amen die
Srotzkapitallstm, die Finanzinstitut« und reichm Gefellfchasten.
Diese hielten dteher ihr ganze, Kapital zurück, Natt durch Zeich¬
nung van Krfegchiapsermdi» Negierung In den Bemühungm um
da, hell Frankreich, zu unterstützen. Wie die kleinen Sparer
müsse auch der Äroßkapttalift vertrauen beweisen und zur Lande»,
verieidigung bestragen. Vf» franMsch« Negierung ergreif« nötl.
genfall, Rittet und « ege, um 61« Drückeberger finanziell ju mo-
illifleren. . Man erinnere dfefe schlechten Patrioten nötigenfall,

zwangsweste, daß im Kriege di« » ahifahrt de, vaterlandrn da,
einzig, nn» höchste Gesetz fei.

wie
Au der flfngst bekannt gewordrnen Meldung der . Politischen

Korrespondenz", »atz di» Engländer die von shnm besetzten Ge.
biete Frankreich, geradezu al» englische Kaiani» behandeln und
dm » erwaitungedlenft zumeist englisch führen, bildet der Brief,
den di» Frau »ln«, in Deutschland gesangenm französischen Sol¬
daten an ihrm Mann richtete, eine gut, Ergänzung. In dem
»rief heitzt«*: »Du mutzt nicht denken, datze» der weite Weg
um Bahnhof ist, wa, mich verhindert, für Dich zur Post zu gehen,
andern ,, find di« verkehrrninschränkungm wegen de. Durch,
rnnoport» von Truppen, Munition ufw. Man ist sehr strenge.

Man mutz drei Lage vorher um »inen Pastagierscheinbitten und
dm Grund, warum man dahin gehen will, angeben. Sodann
mutz inan den Schein unterzeichnm lasten van der englischen Be¬
hörde. die' nach drei oder ater Tage draucht, um den Schein zu
unterzeichnen. Da, macht«in, Wache, »he man etwa» van La
Couture nach vieille ilhapelle schicken kann." Datz sich da, einst
o stolze Frankreich einer solchen engüschrn Anmatzung ahn,
Widerst-ruch fügt, ist ein Beweis, wie sehr e, sich zum Basallen
England, erniedrigt hat.

Ausdömmernd« Lrkruutal, in Frankreich und England.
Pari ». .Gnerr « saetal," stellt die Frag,: »Und setzt?" und

schreibt: Zu Anfang de» Frühjahr» wurden unser« Hoffnungen
von nur im Lauf» best '
Deutschland», di« ~

UIJ|U1J19 iwuiuvn Hilf«»« j ;viiiiuiiH *i»
Operationen getragen. Die Blockade
hlacht, die Dardanellm-Operationen. Karpachmfchl

und die Wiederaufnahme unserer grasten Offenflv« auf der West,
front. Bienn wir un, sedach nicht felbft täuschen wollen, so müssm
wir leider festste«»».-datzdte Unternehmungen nich« di» « efultat.

Di« Blockade mitzlang, die
wurde» gezwungen, Galizien

hattrn, dl« wir van ihn«»-ermatteten.
Russen, anstatt Ungarn zu erabern, n
zu räumen, die Dardanellen stnd immer nach nicht farriett, und trotz
ihrer heldenmütigen Tavserkeit und grasten Verlust« kannte untere
Armee die feindlichm Linie nicht durchbrechen. La» Blatt prüft
alsdann, weich«, die Ursachen diefer Mitzerfaige feien und erklärt,
man mllfle sie zum Teil den Verdiensten der Zentralmächten zu-
schreiben. Die chlltaguellenDeutschland» und seine Energie Hütten
die Erwartungen feiner Feinde getäufcht. Anderfeit, hätten die
verbündetrnzahlreich« Jrrtümer und Rachlöstigkeitenbegangen,
über deren Natur zu sprechen van der Zensur und der .heiligen
Eintracht" verboten wurde. Der gesamt« Frühsahrrsetdzug fei von
der gewaltigm deutschen Ossensiv, beherrscht worden. Alle anderen
milit- rischen Ereignisse feien nur al» Gegenangriffe dieser Vsfenstve
anz -men. Wenn bie Verbündeten nicht auf der Hut seien, bestehe
die Nöglschkelt, datz«ine neu« drntsche Vsfenstve auch den Sommer-
feld,ug bestimm«.

Die Londoner. Vaitv Mail" fchreibt. man sollte di» wahre Be¬
deutung de» rufstschen Rückzüge» ln Galizien endlich erkennen. All
da» Gered« van einem prächtigen Rückzug, von geretttten Armee»
und der llnwichtigkei« Lemberg, ist iächerlichl Für un, ist dir
Hauptsache, datz Nutzland in diesem Sommer nicht, mehr unter-
nehmen kann und wahrscheinlich di» zum Frühling lahm liegen wird,
fall, wir ketnm strengen Winterbekammen. Da» genügt Deutschland
variiustgl Da» Htzema der Dardanellen ist zu schmerzhaft, um ein
Watt darüber zu verlieren. Jtalirn hat nach nicht angesangen. ObSine Vftenstv«etwaa wett ist.mutz sich erst zeigen.—Der ganzettikel Ist überau, pefftmtsstsch gehalten und sprichte» offen au»,
e» habe den Anschein, al» gewinne veutfchland den Krieg.

«in must, im weichem Umfang wir versucht haben, England vom
Ittege ternzuhalten. Wenn Deutschland wirklich graste Mengen
Kriegsmaterial und Munition vor dem Kriege ausgeftapett hätte,
würde»» dann am Anfang de» Kriege, a» Munition. mangel ge-
litten haben, wir cs der Fall war und wie ' » wohl auch Lloyd
George bekannt fein dürfte? Allerd,ng. hat Deutschland diesen
Mangel schnell und gründlich IN aller Still« beseitigt ahn« Mu-
nitioni,minister und ohne hetzerifche. von Lugen strotzrnde Reden.

Ein« Abseriignng Lloyd George».
WBa. Berlin, '29. Juni . Der englische Munitionsminister

Lloyd Georg» hat am Schlutz seiner vom Unterhaus« mit Beitall
aufgcnvmmenen Red« am 24. Juni Ausführungen gemacht, die
al» «ine unerhört« Heuchelei und eine Berdrehung der Tatsachen
die schärfste Zurückwelfung verdienen, llr sagte: „Deutschland
hatte sich zweifello» aus den Krieg vorbereitet und e» hatte Krieg»,
material angehäuft: bi» «« fertig war, stande» mit jedermann ans
bestem Fast. Wir all» erinnern un« der grasten Balkankrife. Nicht»
kannte freundlichersein, al» die Haltung vvn Deutschland. Nicht»
kannte nachgiebiger, bescheidener und anspruchslaser sein. E» hiest
immer . noch Jhnrn". Deutschlanddrängte sich gor nicht vor, «»
hatte ein freundliche» Lächeln für Frankreich, e» behandelte Rust-
land al, Freund und Bruder, e» glättete alle Empfindlichkeiten
vo» vefterrelch und «, spazierte Arm in Arm mit England dunh
die Kanzleien van Europa. Wir dachtenwrklich, dost endlich eine
Aera de» Frieden» und Einvernehmen» ausgegangen sei. Gerade
in diesem Moment aber verfertigte und kauft» Deutschland heim-
lich ungeheure Vorräte von Kriegsmaterial, um seine Nachbarn
im Schlaf zu überfallen und zu ermorden. Wenn ein solcher
Rünkesp'el unter den Nationen Erfolg hat. wird die ganze Bass»,
auf der sich internatlonole Elnvernebmen oufbauen. in den Staub
sinken. E» liegt im Jntereste de» Weltfrieden», dost die» n cht ge¬
schieht." Lloyd Georg« kann da, polltllche Urteil de> llierlainm-
lung, zu der er sprach, Nicht hoch etngefchätzt haben. Weist man in
Englandn'cht, datz durch die englisch» Ententepolitik da» W'rder
erwache» de» französtschen Ehauvlnismu» und di» Zügellosigkeit
de» russischen Panstawi»mu» gefördert wurde? und dost daher
Deutschlandzu einer dauernden Steigerung seiner militärischen
Rüstungen gezwungen wurde? Meist man nicht, dost die deutsche
Heeresverwaltung an die.gesetzliche Etat»bewill!gung gebunden ist,
und dost dl» Dam deutschen Reichstag über di« Verwendung der
bewilligten Gelder ausgeübte Kontrolle fehr viel eingehender und
strenger Ist al» dlesenig», welch, da» englisch, Pattammt ausübt?
Ist » nicht»in» selbstverständlich» Pflicht, hast die Heeresverwal¬
tung iimerhalb der gesetzlichen Grenzen gewistmhast für die
Schic gfcrtigkett sorgte? War nicht auch ebenso England bestrebt,
seine Flotte sederzett schlagfertigz» haben? Wie kann Lloyd
«eoig» e» wage», de» Deutschland ausgezwungenen Krieg al»
einen wohiübettegten Uebersoll zu bezeichnen, wo e, ihm bekannt

Biu Rußland.
»rotzfürst Nikolai Nikolafewitsch und der

» a u,  r Na fp u «i n. Die„wiener Allgemeine Zeitung" erfährt
folgende«: « rotzfürft Nikolai Ntkolasewitsch hat dem Baue»
Rafputin, der mit Srnehmigung de, Zaren in» Hauptguattier retfen
wollte, um den« rotzfürften,nm Frieden zu bekehren, auf die Frage,
ob er kommen könne, telegraphisch geantwortet: .In» Hauptguartier
kommen—gehängt werden."

Die russische«ückkoureuteierun,. '
Petersburg.  29 . Juni. Die Leitung der russischen

Kirche Galizien, sollte nach Lemberg» Fall nach» rody an der rus-
ischen Grenze verlegt werdrn. Soeben ist aber dem berüchtigte»

Bischof Eulogisiu» amtlich mitgeteilt worden, er solle da» neue
galizifche Bistum noch weiter nach Shitamir im » ouvemement
Wolynien oerleaen und sich ebenfall» den Weg »ach Kiew offen
alten. Au» diefer Meldung ergibt sich, datz auch Shitamir al»
riegsbedroht betrachtet wird.

Zum AückteM' ^ ' ’v .
des rusiischrn Krirgsminister» Suchomlinow.

E» steh» dahin, welch» Gründe den Rücktritt de» ehemaligen
Minister» de, Innern Maklakow veranlastt haben, und ebensowenig
wiffen wir. wodurch der Wechsel im Krieg-Ministerium herbeig«.
führt worden ist, her jetzt al» vollendete Tatsache geweldtt wird.
Zweifello» verliett wie in Maklakow, fo in General Suchonrlinon,
die rufstfche Krimapartei«in« starke Stütze, denn der dteherige Lei¬
ter der Heereaverwaltung hatte sein Hauptaugenmerk auf die Vor¬
bereitung de» grasten Kamps«, gegen die Zentralmöchte gerichtet.
Tatkraft und Organisationvgab» galten al» feine hervorragenden
Eigenschaften, und nach den Leistungen der rusiischen Armee im
seligen Kriege must auch der Gegner anerkennen, dost Suchomlinow
ml't großem Erfolg daran gearbeitet hat. dt« Arme« schlagsähig zu
machen. Sie bot ein Bild, da» sich wesentlich von dem frühere»
unterschied. Besonder» die Intendantur scheint mit einem eisernen
Besen gereinigt worden zu sein. Die doch nur kurze Zeit feiner
Amtsführung konnte aber nicht ausreichen, um nun mit einem
Schlage die tief eingewurzelten Mängel de» Heerwesen» oölllg zu
beseitigen, zumal dabei nach Umstände allgemein politischer Art mit-
sprechen, die sich au» der Geschichte und dem Boikscharaklerergeben.
Jedensall» hat Suchomlinow seinem Vaterland grob« Dienste gr>
leistet. Aus Folgen seine» Rücktritt» ans die Kriegführung wie auf
die Stellung der widerstreitenden' Parteien wird man bester tun.
nicht zu rechnen. Solange Grostsürft Nikolai Ntkolasewitsch, da»
Haupt ber allslowischen Kriegspariei, da» liest in der Hand
hat, besteht keine Aussicht, daß die Fri»den»ftröm»ng in Rust-
tand. wenn sie auch tatsöchltch erstarkt fein sollte, Oberwasser erhalten
könnt,.

ver Namps um die vardanelleu.
Eia neuer Siunn gegen die Dardanrllea.

Kopenhagen,  30. Juni. „Daily Mail" meldet an» Athen
von Vorbereitungen der Alliierten zu einem Generalsturm aus der
Halbinsel«allipoli.
W„- *> '

WB na. Kv n sta nt >n op el , 29. Juni. Kaiser Wilhelm
sandte dem Sultan e ne Depesche, in dcr er seine Freude Über de»
Erfolg der Operation ausdrückt, de» Sultan beglückwünscht und
sagt, Gott möge da» kostbare Leben de» Sultan» zum Heile der
verbündeten und tapferen Türkei erhalten. In der Dankdepesche
zeigte der Sultan an, daß er bereit» »ine bedeutend» Besserung
verspüre und sich wohl befinde. Zugleich beglückwünschte er den
Kaiser zur Wicdereinnahme vvn Lemberg durch die wertvolle und
gemeinsame Tätigkeit dcr beiden tapferen kaiserichen Armeen.

Der Unterseebootstrieg.
Reuter meldet au» London:  Da » große englische Dampf¬

schiff.Jndrani" ist Montag nachmittag bei Tuskar im Irischen Meer
torpediert worden. Die Besatzung wurde gerettet. Der „Jndrani"
saßt« 3640 Tonnen und gehörte nach Glasgow. Die au» 45 Köpfen
bestehend» Besatzung de» „Jndrani" ist durch Fischdampser nach
Miisordhaven gebracht worden.

KItlira mittellungen.
WB na. Bern,  20. Juni. Die Olachrichten>:ber einen bevor¬

stehenden Austausch von Schwerverwundeten zwischen Deutschland
und Frankreich sind insoscrn verfrüht, al» ein bestimmter lag noch
nicht angegeben werden kann Die Verhandlungen schreiten zwar
vorwärt», sind ober noch nicht beendet.

WB no. R v l t er da m. Der Petersburger „Rsetsch" ist In
böchstem Maß» verstimmt, daß die deutsche» Verhandlungen mit
Amerika sich in die Länge ziehen, und daß offenbar bet den ver-
Handlungennicht» herauskomme, sowie, weil Amerika' .ine Taten
unternehme.

Stockholm.  Trotz seiner großen Energie habe da» englisch«
Krieg-ministerium di« vorhandenen Schwierigkeiten nicht uderwtn-
den können, urteilt dt« „Rowoje Wremsa". Die englische Armee
habe in Friedenazeiten nur au» 100000 Mann bestanden, jetzt müß.
ten aber Millionen unter die Fahnen gerufen werden, um dl« Lage
Z» beherrschen. Diesen fehlee» aber n Artillerie. Munition und
Ausrüstung, was oft zur Folge gehabt Hobe, daß die Operationen
der englischen Armee trotz ihre» Mute» und ihrer Tapferkeit erfolg.
Io, geblieben seien.



Italienische„Ritterlichkeit".
,u ® ** " - 2U . Ouni . Di» ilali «ni |rfien Soidnien friilrpui'n i>>,
Wr»njgrt, ( t oud » {trauen und Stlnber al « ffleiftln mit . !8or einigen

bi»?' ort8 «(5 |Uppt fflrii *in öal0llr oon il)r,r * 'l *hun 8 im Gör .,er ffl»

Britisch« Verleumdungen.
d ' rlsn , 29 Juni . Di » « orresponden , Piper Ichreidl : I»

vianma »i, «r « eise verbreitet di» feindlich» Pr »n» feit einiger 3 »it
Jie Sehaupiung , das , un |»r» Soldaten auf höderen Befehl englisch»
Äerwundtt » und « rtegsg,sangen » ermorden . Leid », habrn sich and)
engitsche Siaatemanner nicht gescheut, diese niedrigen Berleum
düngen der Press » auszugreis »,, , wie mehrfache Anfragen im eng-
lischen Unterhause beweisen . Die Antworten oon der Ministerbank
V «" »weichend ausgefallen , Gegenüber diesem sgftemalisch fort-
gesetzlen Lugenseldzug mag „ och einmal betont werden , das, die
dcu,sch» Heeresleitung den angeblichen « elehi . englisch» Berwundele
und Äriegegesangen » löten , anitiich für eine Liig » »rliürt Hai.

’! a l>l,r ^ «gestellt werden , dnh die von den Berleumder»
°i » Mörder genannten deutsch»,, vssizier », wie die omisiche Unter-

Schlief,,ich sei noch daraus
hmgewtesen , das, fast tögl,ch oon uns Engländer gefangen genom-
"!' « " Iden , wa , auch die englischen Per, „ Illisten Mitteilen , und das,

^leser engl , » en Kriegsgefangenen über deren
angeb uh» schlechte Behandlnng sich in denselben Blättern finden , die
ff* 6' »toWW &ilR 9« »t>fm,e | | »l„ ,,g „orwersen . « „ ein durch da»
Borhandtnsein »ngti ^her Kriegsgefangener in de,,,scheu Gesan.

^eg «Mge ^ r ' w' d? r ?egem " ' ° ^ " " " '

Deutschland und die vlamrn.
/ " ! " «- Di« Z»" ung „Aaderiand " teilt mit , Die Utrechter

Linden,enabtr .iung de» Allgemeinen niederländischen 'üerbande,
erhielt folgende » Schreiben ,u>n Prosesior Freiherrn von » issing
(München ), dem Sohne de» Generalgouoerneur » von Belgien:

„Ich erhielt mit groheu , Interesse ihre Mitteilung , « g» St¬
erin fordern , nämlich , daß für die « lamen in Belgien ihre eigene
Km. » l!nb ..lh.r , i" ' ,ncr « °lk,b »stand erhallen bleiben
Mu L .'Vn 'U" ", » ' deremsiimmung mit meiner persönlich »,,
Anssassung. sonder », so viel ich weih , mit der der deutschen Re

unabhängig von der endgültig -» Entscheidung über
Belchen « wird Deutschland , wie ich mit Gewißheit

dal . bl'. Ä. flÄ22 !l: dad den A,amen ihr Recht wird , und
dah die Schule nicht mißbraucht werden soll, wie e» »ach dem
»-„ -"em. n ' n?» ü id" ' " verbündeten Franzosen

n^ r-ffn 9 ' Blamen . dieses einzig » „ aiionale Element ln Bel
men, sich selbst zu entfremden , wir können um so eher dafür aus.

0 * n>r,,li n9 fff * ' !«der Berwandischast und oieler geistiger
Beziehungen zwischen Deutschen und Blamen bewußt waren , ohne
dabe , zu vergessen , daft vlätnißß sein nicht bedeutet deutsch sein

Petersburger Stimmung,bilder.

.lnteresfgnien Einblick ,n di» Stimmungen und die Hoff
d' r Rusten gewahrt eine von der „Tägl . Rundschau " vor-

alsiullichl » Äoteborgrr „Hmtdeisltdntttg ' von einen , lchwedlsä»-,,
stausmann erhallen hat , der kürzlich au » St . Petersburg zurück-

,ld| "" 'der einmal , daß wir nur mit unseren
L " Waisenersotgen , um » aber mit Russenoer,weislung und
Revolution reu,net , können und rechnen dürfen . Der Krieg wüte,

den Eirenen de. Rirsenreiche ». und Mensche»vertust» zahlen in Rußland tncht:
,.Jm äußeret , Bilde der Stadt ", so berichtet der Gewädrs-

der schwedischen Leitung über seine Petersburger Eindrücke,
.unerli man im großen und ganzen wenig vom striegr . Aus den
üch"mmcĥ d^ rn 1,r .r f, <’r' «" d elegante (Befährt » winden

durch dasGewimm » . .' „ er und da sieht man verwundete.
Das kann aber auch daran

i ? ' f « ardetruppen geschont und die « er-
ivundeteii n it Rücksicht nus d,e vssentliche Meinung der Käisetstadt
nach entlegeneren Londesieiieu geschas,, hat . (,-jude », werden sie
zu tu,nkeritau,enden in Deutschland verpstegl . D Schrift , >
e» ' b «<mn >tng ist also soweit zuversichtlich geblieben : - -
wJ ' «Ich, mvgltch, einen richtige» Einblick in di» wirlliche

,? ' d' nsall» sprechen sich alle „üi größter stu-
dü- chitlutck» ? "dgang de» strieges aus. lieber
bas mn-t Sn ^ ' derloge äußert inan sich mit (Bemütsruhe: „Wir
ßnd nicht besiegt, ,v,r haben nur nt, ere Truppen lvnzentr ert un
ente günstigere Front zu gewinnen " In den Ossi er" rei »n
," ZN über de großen »jerluste n-, Toten und Besangen nt cht be
u ruhtg „Riischewo", a beißt e». „Menschen haben wir in Hi lle

6 konnen schon e ilige hunderilauseudMann vpsern.

die mii" vcAaren gehen - ^ »" ist e» schade
(Beg,nn artig dreht sich alles um die Frage drr riuiuhr oon

str,egemäter,al . Diese ist in unerhörter 'Weise erschwer , Ileberall
- >" !" > l egen IInn,engen von Waren , die sur iuß-

Innern RubtZuM 9' " ÜJ lr ° !’ !" r Schwiersgleil , Waren von,
W ner» Rußland » zur Grenze zu s,hassen, sind die russischen Hüten
mete^ eü " i,n ^ 7/ ' -U' -iiangeis , liegen die 'Warenballen lila
metrtn -r,t „„ Fre .en ausgebrenct , „ I Wladiwostok sieht c» noeh
n »! selbst die Regierungsänner , die doch zn allerers,

Wlaiine8ok " ?„ " kauten " Maren franko
V»k ZU >,ausen . „Aber bald werden die Schwierigreilen

Monat s' r,i 1iCrt « -' l| r ""ld . " l«»Ät In eiueu-
-Ä 'Ädie  Dardanellen so ic,i und der 'Weg srei sein
boma!!-« " > Rußland nick,,» von den furchtbare » Dar-
danelle,, .Schlappen drr Lerbündeten . D. Sch,ist , > Dann mied

zürückmttechen ' - " '" ^ " , ! hilse der Munit .onsna,
''ss' deit drr Perbünde,e „ bei den Darda.

wi„ nh W, " V' Ihre Leistungen im
iw . ,?« ,.,, ,0 - daß d,e Franzosen und Engiöndcr
dort n .cht» I.-istrtcn und den 'Russen die ganze Last des strieaes
blldet Ää . „' «»lisch' " Armeen , die je„> au »g '
badet werden , stoßen neue Hossnungen ein , ' "

Ratten » striegserNörung Hot endlosen Jubel ausaelölt >,„»
,,,, „ ho st man auf dl» Baltanstnalen . Im Barranm emcs große»
state s in Petersburg hängen die Bilder der oerbiindeten Stnats
obeihaup .e, ,,r „ her beinnden sich auf einer Seile zwei leere
lomnZ  n, " ' ",'cn von .dl ' l»" , ' st seht Biktar Entnnuel hineinge
komme,I. Nun lauern dte (Baste ,eden Tag daraus , daß stönia
ßnnm^ " ^ """ i" den zweiten leeret , Rahmen hinein?

^v, .2 ' ' " ' d' " - " Nd besotiders vor Polen , ist man sehr ans der
st ietlub , i scha' s untersucht , „nd in der
ArÄ ^ R u Ä «" «ü nach, « Pionen statt . Wer ous der

ipricht , bekommt e» sofort „ , t dem Pöbel ., „ tim.
'S W b? ri  d,e russlßh , Sprache gebraucht wer¬
det , wo» den stausleuten große -- chwterigseitet , bereitet.
Hon lSÄ i!!' ,!>, m ' " " »' , .Beit große » Mißtrauen.
S '“ ' * 1 i 'ch in Rußland mehr vor Schweden , ai » wir vor

konmen würde ii ' iegsetklörttng bald

Cager-Rundscha».
Segen Papst » enedlk».

E s s e n , Bst. Juist , Wie der „Essener Slenerolanzeiger " durch
er äbn 'bMck.'„ ,2," ^ ^ ' ^° " ' ' Umwegen unzensiert ous 'Rom

i?," i ' " l!ch dort gefährliche stundgebungen , die unter dem
R^nebttt Bewegungen austreten , gegen den Papst
Benedikt \ \ . Al , Manche verkletdele Verbrecher forderten offen ; -
id, zu elner neuen Papstwaht auf . fall » der Papst sein« bekonnke

Unterredung mit dem Pariser Journalisten Latapie nicht widerruse,

«ln Safialdemokeak gegen « e vorzeitigen Zriedensrederelen.

rv‘ " ^ 2 " Franks,,,,er so, oldenwkratssche
Re ch. .agsalgeordnete Dr . Max Ouarck bespricht in zwei L- is-

nrickrln der .Boltsstinime " die Bereitwilligkeit zum Frieden . Er
stellt dorm unter Bezug aus die Erklärung der P .rtei die Saß«
nornit , d e er in seiner Antwort nus dt» « erösseutstchnng der drei
Soziaikemotraten staase . « ernftkin and stonisth geschrieben ha,:
„vilchis >, un uns über die delritbende lalsache hittwegläuschen,
daß di» große Mais » der dem inlerstastonalen Soziiiuitenbureaa
angeschlossenen Saziaidentokraten in England und Frankreich,
ihre Organiialionen und Lettungen , nstl ihren Reglentnäen den
strieg scrisühren wollen dt » zur völligen Niederwerfung Deuilch-
iand » . „Diese Talsache mag uns ", fährt dann Üuarck fori , „sehr
undequem sein, aber w r kommen nicht an ihr vorüber . Eie eni-
hüllt auch d,e größte Schwäche der bisherigen sozialtsiiichen Jitter
uaiionaie ." Dr . üuarck «nhrl loeiier au » : „wie kann ich von
meiner steimal , gegen die s,ä, ringsum im Auslände Vrvheude
stände erbeben , verlangen , sie solle die Bedrohung abwehren „>>
Friedensvorschlägen ? Mir ersäteinl dos »ichl nur toirku -igsias
und deshalb unersreulich , tuest mau wirkt,ugsiose vemonstratione
vermeidet , sonbern at --t> „ sstlug und verhü .tgnisvost . Unklug -
denn die Begründung > ," t » i,i>l zu , daß wir ichau uusere „llnb
steghe-rieil " be,vielen nailen Diese Bemerkuttg überlrisjk a
tiativnaler Ueberhebung detnahe di« Aussä,ueidereien unserer
ärgsten AUdenischeti und hat temertei Bered,tigünm am weitigsten
in dem Avgeublick, in dem man in Ent , - r ,, „d Rußland , in e: st
genatn -tem Land , gemeitstaüt mit de>. stchi gen Äemertsd,asten
den strieg durch di« sozusagen wirtsdn >sti,che Organisastvn der 'Zilu
mtioncVersorgung zu oeremtgen sich anschickl. Die einseitig » Aus
sordervng zu Friedensvorschiagen an Deulsdstaud ist aber uu,I,
verhärgnisvoll . Wer van un » noch Berbindungen mit den . Aus-
lande hat . der frage dort und er wird hören . ..euer Fried »»sge >d,eei
gibt unseren Machihabern den Mni . nach siärser aus Deutschland
,u druden . denn sie legen e, als Zersahrenhei , und Ldtwaehe bei
euch ans !" Deshalb bleibe id, dabei , die Aussarderung zu Feie
den „ -arsd>iöge„ einseitig an die deuische Adresse gerichiei nicht gei
len zu lassen „nd mittnachen zu tönnen . 'Wir . deuisest» Sozmiiste :.
ßaben keine andere Möglichkeit , als durch unsere bollöndischen „nd
Ichweizttlsäi -n Fretntde den statizösischen und engllsdten (stenossen
sagen zu lassen: „Sobald ihr eure Schuldigkeit für den Frieden
tut , lim wir fie auch, wir wallen sochir vorausgehen , wenn wir
wilsen , baß ihr mttiui . Solange da » aber nid,t geschiehl, tnuien
wir unßrer steimoi nicht» Unmögliche « und Unpralstsche » zu, Sa
lange Helle» wir Deutschland , daß es sich sesie seiner staut wehrt,
bis die Friedenssuhnsuchi drüben ernsthult erwacht , dann ist cs
ejeit , sich für den Frieden einzusesten ." Recht bemerkenswert ist
di« Meinung Dr . Vuarcks , daß die Besürchiung ganz abwegig lei.
die (Benessen draußen im Schützengraben könnlen durch den Ans
rus de» Parieiuorsiandes der Landesverieidigung irgend :-,!» adge
wende , werden - Er bedauert vielmehr die umgekehrte Möglichke ::,
daß fie i:,i der deutschen Sozialdemokratie irre werden könnten,
weil ihr Borstav » so unmbaitche Ansorderungen an die patttssdie

-Beriretung der » elmai stellt , unmöglich in den Boraasseszunnen
und u, -möglich hsnsichtlich ihrer Durchsührbnrkeli.

Lokalberichteu. Nafsauische Nachrichte«.
Blehrid ), den 3«. Juni 1015.

' Besörderutigen.  M .zefe' hweliei Hubert 'Wallen-
stein,  Fabrikmeister der Ehrm . Fabriken Dr - sturi Aideri , z. ,-st.
Res .-Bekl . Ami stastel , ist zum eigismäßigen stampggnleseidwebel
desürderi worden . — Uuteroffixier (itöbel  2 . Ers .-statnpag . Pion .-
Regt . 25 wurde zum Aizeseldwebel besördert . — Pionier starl
E a u » r e j s i g , welcher am 5 . Juni das Eiserne Kreuz erhallen
hat , ist am 22. Juni zunt Gefreiten befördert worden.

-s. 25 >öhrige » Dienstjubiläum im Dienste drr
SindlBirbrich . Ami.  Juli sind 25 Jahre oerfloffen , feit Herr
Pedell Hermann stitz in den Dienst der Siadi Biebrich irai . Ein
Leben voll Arbeit in treuer Pflichterfüllung umsaßi diese Zeit . Der
Jubilar wurde am 27. Sepiember 1850 zu Wittenberg an der Elbe
gebaren . Rad , dem Besuch » der dortigen Voll -.,- und Fortbildung ».
schule und nach einer dreisährigen Lehrzeit legte er die Gesellenprü-
sung gl , znkünsiiger Zimmermgnn ab . ;Sttr weiteren Ausbildung
in seinem Berufe aing er . der Stile der guten , allen Zeit ent
sprechend , aus dl» Wanderschasi . Er arbeitete in Berlin , Graßiichler
seid », Ireuenbriezen , « iiiersel ». Deliisch , Hüll », Magdeburg , S >ßdn »-
steck und Roßlau an der Elbe . Im Jahre 1176 trat er bei dem
st. Magdeburaischen Jnsanierie -Regiment Nr . «7 in Blankenberg am
Harz ein . blach her Milttärzeii wanderle er in die Rheingegetch
und war von 1H80 bis « WO bei der Firma Dgckerbass u. Söhn « be-
iißäilial . Am >. Juli 1890 wurde er >i,m Poiizeisergeanten IN
Biebrich ernannt . Dieses Amt verwaltete er bis zum 3t . Mai
18Z2 . Dtr Magistrat übertrug ihn , am 1. Juni 1892 die Pedellen-
stelle nn der Freiherr vom Stein -Schule . Hier ist er in Rüsilgkeli
»nd Frisch » noch jesti tätig . In sein gliickiiches Familienleben warf
leider der strieg auch sei»» dunklen Schalten . Ein Sahn kämpkt
ans dem östlichen striegsschanpla " . Der haisnnngsvolle älieste Sohn
des Jnbllgr », der durch seine künftlerisdien 'Arbeiten in den wet-
ielien streiten bekannte atademiiche kleichenlehrer Herr Hermann
-" Nt , starb piöhlid , in 'Weiei als Landsturmmann während der mili¬
tärischen Ansbiidung . Wir wünschen dem Jubilar am Tage seiner
sitnsundzman .zigiäbrigen Täiigkeli im Dienste der Siadi Biebrich
«Balte , Segen und, Irene » Arbeit und Stärsnng zu neuem Wirken
im Dienste unserer Siadi.

• «Ir erhaben folgende Mitteilung : „ lieber den Ehgrakier
der kietnen Feier bei der rrsten Nngeltmg de» bitsigcn Eifernett
st r e ne»  sind durch die Berichte über dieselbe Mißverständnisse
enlstaiiden . Ansslärend hemerken mir deshalb heule Folgendes
Der (Bednnie an die Antrichlung des Kreuzes enllland im Maaistral
der aber dem „Ortsausschuß für Krlegslürlorgc " . rn dem In die ge
lauste Krlcgsllehestäligkest hiervris .zetttralllieti ist, die Beranstal-
' " » g überließ . Da die erste Nagelung nun uid,l nansfflgrmlo « be¬
wirk ! werden lallie . nndererseit , aber eine gröstere Fcierlichkei « nicht
bedtngie , »tne solche auch in Bezug aus die Einladungen gewisse
Schwierigkesten gentacht häiie , in spielte sich die Feier in ganz be>
schrgnkiem Rahmen ab . Nur die Mitglieder des Magistrats , der
Stadiveroronelenversatnmluna . de» Orisausschust -.-s und selbstredend
die Ehrenbürger der Siadi erhielten eine Einladung , seine Behörde,
kein Biarrer , frin 'Verein , und erst als dl« (Benannten ihren Nagel
eingkschlagen . .oiglen hie anderen Anwesenden ohne bestimmte
JtciQcnfoiflf.

K . Sion einem Leier unseres Blaiie » wird uns geschrieben:
Da « --̂ ' ' stf in Eisen"  Hai hierselbli eine 'Vorläufer in dem
£ ? ' » J t n ( ■11' n gehabt , wenn er auch non anderer Bedeuinng
«an Büen , lüe kurzer « oder länger » steil in Wien anwesend waren,
durste der weltberühmte historische „Stock in Eilen ", der sich in
etnem allen -Bebäude „ vahl rin ehemaiiaes stttnstaebäudel „am
Arabkn daselasi befindet , bekanni sein Dieser Sloik in Esten i|t
Sl ' t " d" > " 0" Röaeln bedeckt. Jeder Besucher der Wiener
Veierinarschule schlna, einer allen sttmsisilie aemäß . zum Andenken

,̂ ' ° ck Auch zwei Biebricher Huslchmiede,
b'f Großvater de» vor einiger steil verstorbenen Hus.

N ' d' August Fischer , die betde die Wiener 'üeierinärlchnie be-
ucht halttn verriviglen sich auf diese Weis » in dem 2lo « in Eilen

-Iber auch Biebrich hatte »in Gegenstück diele » Stocke» in Ei !«?,"
!7 b Zwar in der allen Hoslchmiede . die sid, int logen . Fägerhas be-

, ? '7 «Herzoallch Rallauilche » Hoslchmiede". die im
I > w9 da » Beschlagen der vielen Pferde der

I ? bekannten Marktall » de, Aassaulschen Hose, ob. stu
dieser Vtebricher Hasschmlede. die weit und breit bekanns war . vll-

" " " " lele „wandernde Schmiedegesellen " de. In - und Aus-
Sude ^ 'chtm-b' lckckü'St !' " "Atzusragen . Jeder varsprechend » wan¬dernde « chmted schlnn dabei in einem dazu bestimmten Llrebe-
psetler , zum stetchen seiner Anwesenheit , einen Nagel eia , wodurch
ntit ^Näoeln ° b»8. ch"n? " n' ' ' !tu ^ " 6i^' r  Etrebeoleiler über und über
ü!. t. „ Dieser „Stock in Eisen " wird woh , norf,
»" Ifn der alten Biebrtcher in Erinnerung sein , dlls vnr einiaea
'bie  alte Hosschmlede, von der eine nniurgeireve bildliche
Wiedergabe im Helmal -Museum ausheenahrt wird , niedergelS
ward , erwarb der » asschmied Heinrich Filch . r in Frankfurt a M

bä'»' r,ê r '"tSnr'lrt,fiJ?irrtjrb'? f; ™ u'n iü ^ HnstchtnÄkmüß

der 'Vorderseite t Vot' V . SÄr ' Ul 'Ä

gebracht, von denen da, ein» von einem Russenpferd » ftomml, da»
ln den Befreiungskriegen bei der « erfvlgung der Franzosen hier
durch kam, wdhrend da» andere ein aus heimatiuher Flur aelttttdene»
Eisen ein«, Nömerpferde » ist. Die Bekrönung de» Sk »« » deßehi
au» einem zinnernen Bierkrug mit der Jnlchrisi I . w . 6 . IM
b" «hental. ' itt' tn Schmied au« dem Spreewäld » dazu dient«, feinen
Durst zu löschen. Ein « Addüdung de» Museum », dl» auch dp,
„Stock in Eisen zeigt , haben wir im Schaukasten der xSgtmfi
ausgestellt.

" Setrüg und Urkundenfälschung Hai sich der
—• • • ” n h  i t u it u t it | u i | in u II U IfUI 1101 UC»

fahrige Expedient K . zuschulden kommen lassen , « ei den « brech.
nungen über Fiaschendierliesertmgtn ändert » er die Durchschrlii « ,
der AbrechnunaszeNel und die üderfchießenden Beträge »envandt»
er dann für sich. Bisher konnie » über 54X1Mark Schaden nachg«.
wiesen werden.

' Briesbestellnng. 'Vom I. Juli ab wird . « wie wir
hvreu , dte ' .achmitiagsbriesbeftettmtg erst um -i Udr statt um V/,
llbt - beginnen . Aus diese Weis» wird ca möglich , die mit dem stuge
mit 3 3U llftr aus dem Osldahnhos einlressende Post au » Mmnz,
Rheitthessen und Süddeutschlaud wesentlich früher als bisher den
Empfängern zustellen zu tönnen.

I!. V. Aich , zuviel Raischläge betreffend
R n h ru ng » in,  11 el u » r u>e n d u ng . Es hat sich herausge-
UUlt, daß nie vtelen — van berufener und uttberusener Seite ge-
" °b' !' 77, ?ew >ß gut getiten, (en Ratsthiiige über die Berwendung
drr .bahftvise und 'Ruhtungsmittel itk vieten Fällen da , GegeMeii
von dem bewirkten , was beadslchligt mar . So haben die von
amtlichen S .' elletz ausgegangenen Auskläruitgen . mit welchen
Stoi, ' » wir «parsam umgehen sollen, oft zur Folge gehabt , daß
sid: angsttta, » und turzstditige Levl » sofort soviel .zusatnmenitantsier-
ien , nl» sie erivtschen kvmttett . Die Prell » stieget , und e» trat
nnril -cher Mange ! ein während gleichzeitig die sin Privatbesiß be-
sinditchen imiachgemaß auigeslnpelic » 'Vorräte verdarben , Ande-
rersetia wind « mit den Swssen , meid)» man als Ersaß für die
mangelnden empsahi , vieisad , 'Verschwendung getrieben . Besan-
ber » iei ^Rahrtnigsmiileln kann man die merkwürdigste » Ding » er-
lebeu ^ a > wird gejagt : „Ein feine gebraienen Karlossein , damit
das Fett gespart wird !" Die Folge davon ist. daß übrig ge-
bliebrne gekodtte Knrlosseln bei unverständigen Leuten verderben,
wahrend sie van anderen nvt'i ausgegessen werden , obwohl der
Hunger gestllll ist : denn e» darf nicht» umkammen , Al» neueste
Parole wird jeßt ausgegedcn . „Eßt nie , Käse !" Nun stürzt sich
alles aus Kose. Leule , di» sonst nie Käse essen, zwingen ihn senk
an » 'Valerlandsliede htnunier , während die Käsepreise in die Höhe
gehen und natitrliä , eine Knappheit und Preissteigerung der Mild,
zur Fcige haben . Es if! deshalb nicht unmöglich , daß in Bälde
nneder einmal di .- Gegenparole gegeben wirb , wie das schon ver-
sch.edentltch varkam . Diese wenigen Beispiele genügen wohl , um
zu zeigen , wie gefährlich e« ist, in die kleinen und kleinpen Ge¬
triebe &c, Wirtschaftsleben » direkt korrigierend hineingreisen zu
wollen , man nützt vielleicht einem 'Rädchen und hemmt da» be-
uachbarte in seiner Bewegungssreihest . Sind wir durch den Krieg
gezwungen , unseren Elossverbrauch .gegenüber der Friedenszelt
einzuschranken — und die» sind wir zweifellos — f» kommen wir
am weitesten , wenn mir nicht zuvte , Einzelratschläge erteilen,
sondern lediglich dte Mahnung milgeben : Spart an allem ! Eßk
was der ,Körper notwendig braucht und wa , dem einzelnen
tragltch lst! Eßt aber nicht mehr , al » ihr nötig habt und laß»
n -chls uerderbeu ! Dir » ist für die jetzige Fcis der rschiige Weg.
«iit» Einschratiknng unsere « Ciossverbrauche » zu erreichen.

* Das Eiserne Kreuz  erhielt:
Nordenstadt,  Der Gemerbelnspekior Wsltgen  ln

Jizehae , der als Leutnant in einem Artillerieregsmenk int Osten
kamptt : er ist der Sahn de» Lehrers Wfttgen in Nordenstadt,

Wiesbaden . Die Slnkiage im dritten Fall , der vor dem
« »hnnrgericht zur Berhandi -Mg stand , richtete sich wieder gegen
Fahrkc -riensaischungen , wozu noch Roubänsall , Betrug und
schwerer Diebstahl im Rücksalle kamen . Der 3lljührige Labora-
larnnt .cvrbelter Zie.nrtch Laiitenschläger nn » Frankfurt meldete sich
zu Avsvng de» Kriege » al » Freiwilliger , wurde auch zweimal ein¬
gestellt , kurz daraus aber wegen zu vieler Aorstrasen wieder ent-
Imsen Llus der ’.H»Tctrcifc fälschte er die Fahrknrle . trat aks „Ver-
wundeter au, , den, man in feiner seidgrauP , Uniform Glauben
[rtiftiNc. flolji au , einem Zigarrengeschüst 25 Mark und au » einem
verschlollcnen Kaiser einen Rasierapparat und übersiri schließlich
»nt o-unstmüdchen tu der 'Rerobergsiraße in Wiesbaden , dem er
dte Handtasche enireißen wollte . Bon dieser Anklage wurde er
utteitt übrig ' " aber zu 8 Monaten Gesöngni » ver-

Seil ihr 'Mann zum Miiilär »'»gezogen -.vorden ist, führte
b ' d ' ° " ahrntme Hossmann von hier rin liederlich -:» Leben.
Wegen gewerlsmätziger Unzucht erhieli sie vier Wochen Hast,

wr . Im Kasse » Habsbvrg winde eine läkäpsige Spisler-
g «s  e l i sch a s t a u « g « h o b « n. Bei der Kriminalpolizei war, -,
schon fett längerer -feil Klagen klngelansen , daß Männer , die »Ich!
in den besten Bermagensoerhältnillen standen , dort dem Spiel«
stonlen und ihre Familien vernachlälsigien und daraufhin wurde rer
* « ud) gfinadtt , der da » genannte Ergebnl » hatte . Unter der Ge
ellschasi besalld sich auch ein Bi .zeseldwebel au , Mainz , der an.

Meinend täglich ohne Urlaub herüberkam . Ein Spieler trug rinen
Revolver . Kasle und Karten wurden beschlagnahmt und" oeaen
werdc » »^ " 'Verfahren aus Konzesssonsentzlehung eiugelellel

>ÄS -L» L7N SiSS SSSWr,“jSs:
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2ie "" " "brücke bei Rüdeshelm wurde
emer Prabebclastung unterzogen , dte ein sehr günstiges Ergebnis

„, . ,1 ' ° "," " ' »- Wahrend in W »«baden dl» Einlammlung der
.luchenghsatte wegen zu geringe , Berücksichligung der Einrichtung
lür ^ töRtt/ ' z ' n a " "!' " " den mußte , werden In Frank-
surr aglich 4 .0 Zeutuer zu ammenge ahren . Auch die Eammluna
van Kmcheii Hai guten Erfolg, 8

vermischter.
Mannheim . Eine crschütiernd » Anzeige sind », si,h heute In

5 ft " ^ ,ln,lt.' : ,D ' " Heldentod iür das 't ' -' ierland fanden
me n , 3 « ohne Joses , Gesrettcr im bad . Grenadler -Regimeni N9
am 10 Oktv .-cr tOI -t . Statt , Ersatzreservist im Jns .-Regt . 142 »m
S- 2t .ni 19 5 Heinrich . Unteroffizier im Rrs .-Jns .-Regi . 35. Im
a tb?a . s ' ' ' nv' " und der Tapserkellsmrdaiil ». am
9. Juni 1915 Mnnnhetm , den 27. Juni >915 . In , leser Trauer-
Fratt Anna Weismüsser Wwe grauer.

,, - Dl» >" die fpäke Rach , hinein ". Die Behörden von Spetter
ge ße n in enter Vekannttnachung das Benehmen von ostmals ver¬
heirate en Frinn .-tspessonen , die sich be, Tag «nd bi- in die späte
.lacht in tmgez .emender Art um Lazarette und Kasernen herum-

M ? a^
Allgemeinheit " » braudmarsev .^ ^^b^E" ^ ^ " " l> der Nmnen vor

Bunter Allerlei.
tu o E/b «r >eG . Aus Gram uöer den Tod ihrer Tochter fdmllt In
Vohmmkel die Schwiegermutter des Küfer - Kaiva ihren jüngsten
drei Enkelkindern in Abwesenheit des 'Vaier , den fla u ab und
brachte sich danach seihst ,n gleicher Weise um . ' 9

München. Der starke Regen , der am Moniag in aant Baner»
siel, sietgerle fid> stelleumesse zu 'Walkeudrüchen von aetvoliioem
lim ange , „ amenissd - sm Allgäu und Sinbesaehset Dort llllmeu
&yZaA m'mma)'tn 11,1,mb  b'deLuWiesen'Ud'!?"

Der langsährsge Rendant der siädlsschen Wasser , und

Oonltz. D 'e Sirnsknmmer Hai u, n. den Belliier Siadet . ti . ...

iüttL̂ nt" cr



Tan. AnN»iägbrach«n zw»! « rändeln « la>
m>» estus Breaser ans. Sie Ursache tonntewerden./

laaom, trat! in Esser
nirgend» sestgestelli

- Äxtr.: Kartosselverkaus.
Karlolsclverkausfindet Eamoiag. de» 3. Juli, von

in dem/ laufe des Herr» Oberiandesgerichtsrats

MMmmi
Offe (ilitbnnn am». and 10. gall 101 S)
find noch Los« abzugeben

Der Magistrat. 3. V.: Trapp.

fe» »».- 00.— 100.-
«ewtm>Uft«nhezug»»retg : Bür alle0 Liebungen tö Big.

er, 8liZ':KT “' Biebrich, Ml

irnntfmm

nciotrWm. Gtellenoerminbirin
« « chulftrahr U».

Mete Mackricktr « .
Dtptld >eiriNul

jf hgM icofigcaBotllwti!
(Prioattelegramme.s

gtin.  Ueber die Bedeutung der Eroberung
oonsmnszow  heitzl es m einem Bericht des .Beniner
Tagest»": Der Rückzug der rugifchen Armeen hat sich in
ssncstaashaitsamen Drang nach Osten schon solchen Ortschasten

'/unö' deren Zurüllcraberung selbst die größte» Optimisten uoch
uor gen Wollten kaum sur in so kurzer Zeit erreichbar hielten.

I i n. holländische Reisende, die aus niederländisch
lennncn, berichte», sie hatten in Suez erfahren, bah die
ener bei ihr «,»  Jtlitt jh fl, aus dem Innern
e ns nach der Küste  1600 Tote und über 3U00 bi» 40U0
Re,mundete oerloren hatten
erltn.  I » Konstantinopel ist, dem „Berliner Lokalan-
zusolge. der Militäraltachee bei der deutsche»

Richoft in Konstantlnopel . Oberst Leipzig,
djOpier eine » Unsnilcs ge morden.  Der Oberst
„tor einigen Tagen »all, dem Kriegsschauplatz nach den Dar.
dien abgefahren und wollte heule aus dem Landwege zurück»
kst. Al» er an der Bahnstation Usunköprüeintraf, begab er
[iji dos Restaurant, um den Konstantinopele, Zug abzuwarten
,gleichzeitig zu srühstücken. Er trug Unisorni und wollte vor
I Eintressen des Zuges seinen Anzug wechseln. Als er die
>„ngsstlicke au» de/n Kosser nehmen wollte, entlud sich sein Re-
, r Die Kugel drang Herrn von Leipzig in de» Kops und ver-
>das Gehirn, sodah de, Tod eintrat.

Sei in . Wie die Morgenblätter zu melden wisse», er-
i, sämtliche dänischen Baumwollspinnereien, dost sie ihre Be.
, in den nächste» Tagen einsiellen mühte», fall» England da»
uhroerdot für Baumwolle und Baumwollgarneaufrecht er>
. Dänemark hat (cinertei Reserven an Rohbaumwolle. Mit
öliliegunq de, dänischen Bamnwoilinduslrie werden70000
!ei te r brotlos.
AB na. Pari », 30. Juni. „Progres" meidet. Eine halb-
ich.' 'Rote besagt, Miiitärpslichtige Angehörige der verbünde-
-traten werden nujgejordert, ihrer Militärpflicht zu genügen,
insalis werden sie eventuell ersucht werden, da» befestigte
r ron Paris zu verlassen, wa ihre Anwesenheit mehrsach
ich etnpsunden wurde.
WB na. Petersburg.  30. Juni. Eine kaiserliche Per.

, ung ermächiigt de» Ftnan,Minister kurzsrisllge Etaatsscheine
s!s,t>Millionen Pfund Eierling aus dem Londoner Markte
t>en.

zu

ivessentiich« wettttdieist.
raulsichtllche Witterung  für dte Zeit oom» dend
Juni bi» »um nächste» Abend.

Ziclh wolkig, vereinzelt leicht, Niederschläge, keine Temperatur,
änderung, westliche Wind«.

Theater-Spielplan.
lestdenz-Thesttzer» » eadcha».

Ditoiag. 1. Juli, 7 Uhr, Zlsm ersten Male: Da» Kind^

Au» der Gcschäslswei».
pital-vorsicherung. Eine neue, für Besitzer ausländischer
Piere sehr wichtige Einrichtung hat die Lank für Handel und
e lDarmsiädler Banks gelrossen, Indem sie Schuldverschrel-
von Siaaten und Gesellschaften des felndllchen Ausland«»
te Nachteile verslchert, welche mit der Verlosung derartiger

Papirin der jestlge» Kriegszelt verbunden sind. Da die Wert-
paplcres uns feindlichen Auslandes, besonder» Rutzlands. in den
weitestcfreisen de» deutschen Kapiialistenpubiikum» verbreitet sind,
jo dllrftisese Einrichtung für viele unserer Leser von besonderem
dnieressê. Wir verweilen dieserhaib aus die Anzeige der oben
genanntentat(Filiale Wiesbaden und Deposttenkass« Biebrich a.
Rheins an >hrer Stelle diese» Blattes. so.

Anzeigen-Tell

Buk Hr Huiel ui Irtastrie
(Darmstädter Bank).

t,i -i»!
einerUnsere Versicherungsabteilung abernimmt zu festen PiSmienstUen die

Reihe von Schuldverschreibungen von Staaten und. G € SSll $ cH8ft € .n des

feindlichen Auslandes gegen jeden Kapitalschaden
im Falle der Anslosnng.

Die Tarife für die einzelnen Wertpapier-Gattungen stehen jeweils in dem der Verlosung
vorangehenden Monat bei uns zur Vertagung.

Diese Versicherung bezweckt , den Besitzer derartiger Effekten

vor jedem Verlust.zu!bewahren,
der durch die Auslosung entsteht oder entstehen kann, sei es

1. durch den Minderwert der Valuta,
2. durch Zinsausfall bei der spateren Einlösung nach Friedensschluss,
3. durch Einfahrung von Moratorien nach Friedensschluss,
4. durch eventl . Kapitalabzüge im Falle der Zahlungsunfähigkeit eines Staates.

Wir zahlen den Versicherungsnehmern im Verlosungsfalle gegen Lieferung der verloston
Stücke den Kapitalnennwert sofort bar aus, so dass der Besitzer jeder Sorge enthoben ist.

Wir weisen gleichzeitig hin auf unsere

Verlosiings-Kontrolle unter Garantie
und auf unsere Abteilung fllr

Ueberwachung desl Wertpapierbesitzes.
Zu jeder gewünschten näheren Auskunft sind wir gern bereit. UM

ihn ) Ißtetrie
Filiale Wiesbaden,

Wiesbaden , Tauausatraaae »
(gegenüber dem Kochbrunnen.)

Parnsaraahar Np, tH , Ita , 808.

Doposltea^asio Biebrich a, Rh.*
Blabrlah , Ratbaaastraaia 0.

Poenopraohep Np. 00.

Morgen beginnt mein diesjähriger

Räumungsverkauf
’ PrelaeraiäaalRnDg S?if alle Artikel meines best-

»usgestattelen Lagen.
Eia Posten moderner Binsen Ullä Röcke

«bp  Hallte das fptthepen Ppalsas.

G . Allmayer,

mm

Wieabadener Strasse 81. Telephon 880.

Möblierter Slmmer
au ntimiticn. TW
Nähere» Krantturierstr 27. v. I.■- . •

■jgmwHiu

Wohnung^

AldpaMrich
UlltMsge,

au dem Lchdeß

WUUtM»
QWy;©*otn. Krankbeit Mr 4- 8

Wochen ein flotter, sauberer

Junge
„lucht. •

Sit. » . Kirchner, Z,huste. 3.
Daselbst all« « y« «n
Linmach-Gdft

»um billigsten rage »vr«i».

mie

i « » « ll 'Mdmr
zu verm. Mainzer Sir . r». 1. •Mal TMi'Sohlen

I für das teuere Leder, stellen sich *
lend billiger bei fast gleicher Güte
j ein billiges Material zum Sohlen für
■ J . Scbuck,  l 'ricdrichstrasse 10

i mm  n
IMkthtlMiWUM.
tu verkaufen. *

Rad In der « elchäs,»ft.». « l.

Ma aas a.| |  m »6  Jf»a
tWMW - WL

gesucht BKrlk iNubol»

Kredit
kiedopnaae.

Kompl. EinplaManaan
>o»l( IKa

■laaelae MObalstOaha
ferner reiclia AaiwaU In

SSSOurdcnte
Itaolla aufm, VmUenaac

I. Wölf
IVIedrlchalrMM 41
Wiesbaden . .

verdrnck,

■U n«MM<
«aMMftHm(hqrin; fern«
llrlaubrscheine

«esert
öofburftdrvSeref

Guido Zeidler.



Saisnn -flus » erkaui
■IliffHHHHHMHHHHHHHHHMHHHBHHHHHHHHHHHHHHHHHHflHBBHMHHHHHHI

Bims Freisirmässipoen lür wirfeM mime ml QuHfitswareil
Damenwäsche

DkiU-MH
seither bis 2.75 . . 1 « , »-7S

I«

tu

800
Stock

iM 4 .95, ».95, 8.95

seither bis 5.50 . letil 895 , » 95.

seither bis 3.95 . J«W 8 .45, 1.95, 1.35
•MM itliian
seither bis 8.50 . | SM » 45. 4.45, 8.45

Pf.

Bettwäsche
Wert bis 5.25 18.95, 8 .45, 8 .75

■85

Wert bis 4.65 . IM * 8.45, 8 .45

imh sim  nsHiBm
seither bis 2.75 . JeSnt

DMlUlK0»Lnnnn
Wert bis 5.257 . NM 4 .45, 8 .45, 895 ! •

HBlKttUir

1.95, 1.48, 95 Pf., tlT Pf.
Ml

seither bis 4.75 8 .45

Handtücher
i»KUorimitBilnr

Wert5.50 dss Dtzd. . . lotst *1, Dtid.a—rtsSttg
Wert bis 15. - du Dtzd. JeM '/• Dtzd. 4 .75, » 95, » —

SÜSertfiAer rein und halbleinen
Wert bis 55 Pf. . NM 88 Pf.. I *~Y Pf.

rrittiirkntttAH1 Z?
Wert bis 1.45 . Jets * 85 Pf., B4 PT, Jfa Pf.

ABT Kräuselstoff 78
Wert bis 5.25. Jetzt »45 8 .95 1.68 | U Pf.

Weiße Stückware
Wert 48 Pf. bis 85 Pf. NM »8 Pf, 48 Pf, 88 Pf, I «S Pf.

msmuhuUc»̂ 5a
Wert 85 Pf. bis 3.50 . . . . JeM 1.88, 1.48, 95 Pf, | | | | Pf.

Webs riaAbardinf™«»«1
Wert bis 90 Pf. . NM « 8 Pf, 48 Pf, Ü3 Pf.

Wert bis 2.45
150 bis 165 cm breit MI
.J «M 1-68, 1.25 UU Pf.

150 bis 160 cm breit UH
viel unter heutigem Wert! . 1.98, 1.68 9U Pf-

Tischwäsche
-

1.95 1
A halb *und reinleinen

seither bis 6.50 . NM 8 .95. 850, ».'

Serviettenj«u passend
seither5.50—10.50 das Dtzd. JeM 7. vtzd. » 50, 825 I"

1 Partieposten _ _ _ _

TtaMMKr.Smtettn. 40*50  i« i
BudlQfter iSetete

mit kleinen Fehlern

a.HiimrStickereien
gute Ausführung auf Madapolam

Stock von 4.10 bia 4.50 Meter; feilt das Stock

Pf. Pf. | 1
Tatslchlicher Wert bis dss Doppelte.

Wert bis 25 Pf.im th
angestaubt, Wert bis das Dreifache.

RcHMick temliAHfc
Wert 7.50 bis 9 - dss Dtzd. .

imgiiiiHiiiiiiiiiiHHiiiiiini

Stfick jetzt 18 Pf, 8 Pf.

JeM 8» . 18 Pf, I Pf.

,45
; >,. Dtzd. 1.95, I

Uta

>%• öeöenüber dem Mauriiiusplalz,
Wiesbaden.
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